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NNEe Kurlemann

Protokall des "Schwangerschaftskonfliktbera-
tung'
Diese Sitzung (am Samstag, hatte zwel Schwer-
punkte
a) Auswertung/Reflexion: Was ist mır n dieser Gruppe wichtig OT-

den?
D) Konsequenzen für die Arbeit mit Theologiestudentinnen

zu

Allgemein wurde die kontinulerliche Begegnung der MitarbeiteriInnen
der Garitas und der Theologinnen als gut empfunden, wWenn uch die
Parallelität der Plenums- und der Gruppenthematik 1e| War.

DIe Zusammenarbeit Hot die Mödglichkeit,
sich Von konkreten Lebensgeschichten eirenien lassen
Einzel-Schicksale wahrzunehmen, NIC SOTO aurf einer acne-
ene diskutieren
wahrzunehmen, daß und wWIEe in der Arbeit der Beraterinnen das
Diakonische und die asiora Kongruent werden
für die Caritas-MitarbeiteriInnen, auf die Notwendigkeit der Beglel-
LUNg Ehrenamtlicher aufmerksam machen, amı SIE ihre Arbeit
als kirchliche, als Arbeit eınem gemeinsamen Auftrag sehen ler-
mnen

erne auf ine vorgängige Analyse der einoden achten ler-
MET), Devor lele und Motive diskutiert werden.

Die Zusammenarbaeit lleß Fragen entstehen
wWIEe können Theologen-Theoretiker und raktıker konstruktiv ZuU-
sammenarbeiten, daß S NIC bel good-Will-Erklärungen iIm
INDIIIC aurf gegenseiltiges Zuhoören bleibt?
wWIe kann Theologie eiınen angemeSSENeN, verantwortbaren Pra-
XISbeZUug bekommen/herstellen?
wIe können Erfahrungen Ügemacht werden, daß SIE
über die Betroffenheit hinaus handlungsrelevant werden?
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wIe können diejenigen, die ZU eln ZW| S d“‚ begleitet
werden, daß SIE @s selbstbewu und hne moralistische Angste
iun können?

zZUu onsequenzen für jie Theologiestudentinnen
ES wurde einiges rprobte zusammengetragen. Sie en lle das Ziel,
dazu anzUregen und handeln, Lebenssituationen aus dem Glauben

euten
Übungen zZzUu gesprächsförderndem Verhalten
Praktika (Krankenhaus, Arbeitswelit, In den normalen Lehrbe-
riıe eINDI  en und SIEe dadurch als studienrelevant ZU qualifizie-
ren,
Seminare unter dem Thema Pastoralpsychologie, die iIne Selbst-
wahrneNmung ermöglichen und ördern ("Das ersie Mal Im
Studium bin ich wichtig!”)
StudentInnen fragen ach dem, SIE n  sonst noch” iun

Unverzic scheint allerdings für lle seln, darüber
nachnzucdenken Wie bringe ich Leute dazu, LUst Lernen en
und für diesen Prozel3 entsprechende Freiräume schaffen, die auf
auer einem intensiven persönlich akzentulerten Studium führen


